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I)r. 0fsu)(I uill) Akr. sji)i)r,

ällgsflss) mich I)uii slupöf!
S'.'N H. L S k k r. kriüer eliigelegt nd gibreckei, he!

Tcr w,.hne wNifch; Nullst fc'w,, .Wrfblind li .Tl

. m.,.ry es th llritish.cifflwr coih-'t- o nimh to Ute !,, or ine rrn

kk Äsnarch'k dkglliudct.
,

11 Kfuni iit als Priblkm, I

Qkstkrrkich NngakN.

In einem .Tlk Mission Ctfier
rkich.Urzarn" bktilclten Aitikkl f uljcf
fcaj fcfiti üjjien Alicwältigen Äint
..ahksikhende .Jrkmde.iblülf aus:

,

In dem Ncikzk. wclchcn Otilcircich
Un.ttn f!)kt. ist ti lit l'ionatchif,
weich: die bucht dkr NZiionakn gm
hkl! und rtattcn.iien Wutchligltit w
tritt. ZailchUch bkkuien ch unsre

til v yMt O'WtAj. ft'f.rn,
nurnlinir rtn of r w rt U,v n by

n vlüitor t cur olNre toflay, Valentine
ll'rcntin, rfprc'sfiiting T'hilipjiln
jArtoi, tlm I! !?iun rtrfuii, ra'Ied nd

(?av (tffiilftd oplnioni to Uie sstnen
of Fnglinh hvhI rnnn in riirrjing out
n ulrd ordern diirln the nrMs-n- t con

tsts. rw..Ätcsfc
' ,..n, Mm ti.

( (( ,.,,. Ion . I ,

l'rft be JflßtMoMI; Turch de
Lst rr Jahr tzl.M.-P- rei bei
Bfafilam, )tt rtott $IM

Cinafirt, Nebr.. slict. Mr. l'renti hui had tfw opport-ithu- t
of b.ing flon in touch ithJt thfl hifhot point in mcicncy Inpnity-vl peratiirn In England .!,. th

uinrt nr thu wnr. and hnirfm hin
Inirk'j.red hlrnnolf in ntudvinar tha
trcnßth of th, navif-- a cngagftd, he 'ehips alnr tha comrnencanient of hol-h- a

through firat hand ohsurvatlona jtiliUc ho cannot iV!p lut pcrcive
of tha Britinn poopla galned conaider- - ther luv born more faauftltica srom

üble InBijj-h-t to thrst cliarartcr uninformrd aa to water and

whlle not fsaentlal, exercisca errtain to tha trtngth of th tncmy.than
influpnrc over the eucroxa of their from actual cngtignienta ith ih

navol activiltca. enemy.
When qutioned aa to iha proif-- "Whn opportuniti havo prfentd

resa he thought they had alrcady thcrnaolvp, vhlch haa happncd ai
madö üinco the dwbaration of war, ha frcqurntly for thone in command of

tuid; "I am smro that thn Knglidh the warshlps reprrscntlng the Britlsh

pcople aro disaliafid with the r?- - Inavy, there ha been ad larlc of
fculu. Their navy, aa in the ce f 'real or linowltlgo to jfain advantagre.
the kuiacr'a army, ha betn th applelAnd muth haa nover been fully ex-- of

thpir rojjard and it I sat becom- - pluhiod uherd they wer, whfire they

v'eu'i i'i.b.'tt itetH-rfn- i hmuli etnr
NiUH'ITe In titelt: Tr. Iknlk nd
Tit. H!e". let Held des Stucke,

'k ein 't'a:in. der sch'er llnniöglich-keite-

in seiner Poesie vereinigt.
'a!d er ein Engl. dein vnr NiZch

oie g!ugel fehlen.' bald ein leiifel,
dem nur noch Pferdesusi.. Trachen-icha- z

und ch'e!e!st mangeln.
, .t of,f r .

,iiJ 11. 1 l,
bald die tänbiiche jra,!j!ekuseinfa!t!
eald die Neineit der ilse. dann
der rfüiuiu der Hofsi',' jftjt der Pre
diger des Cvangeliuini bti riedrnö.
oa,m der Nufer im nnnten Zank und
streit listn. Csfi S'Iitjeßfchiu'lk' sonn-

te der Held der Lket'hensen'Ichcn
Novellen seine Rollen ändern und in.
rn'Hich und iitifjerlich seiner Nolle
entsprechend liandeln. Äan hat tief.
Istiiiige !i'etrack,tugeii dariiber onge
stellt, ob der Tichier nur Ptiantasie
geichassen. oder ob Wüklichkeit ihm
geling vorge!d;iiei!t, ov er einen
gen'e'enen Tr. Ietllll oder einen zu

läiistigen habe schaffen wollen. Ei
i tH c vüiteruturl)iuerifer veriinithen

sogar, das; der dichterische Seher der

.'lvokolm'je lüticheisten habe in iort
und Tizuiigkeit schildern wollen,
llliile alif den Titel eines Literatur
difterikerd für Schreiben dieses An
srul z!l erheben. Iieat er schlich,

kern zu verinutben. dnsz dem schot.
tistben Tichter Person und Thun un
leres mächtigen ?taastsekretäri ge.
schii'ant habe. Zinar sind nicht alle
Phasen des Stepbenscn'Ichen Helden
dem Charakter des Herrn Brnan
aliiielnd? dieser unterscheidet sich in

Eiüig'in sehr vortheillmst von Em'
rein. Ist doch Herr Bryan persön
lich ein ll'iuftcr von unantastbarer,
sauberer Lebensart, ein fürsorglicher
Vater seiner Äinder. ein zättlicker
Grostvater von jungen

'
Franzosen,

ein reizender" Nährvater jchliyaugj.
ger Waisen. Aber in seiner öffent
lichen Thätigkeit .ist er bald Tr.

elnll, bald Mr. Hnde. Er predigt

0, ötese Cdsdrdrr!
Won lt. H. Gerhard.

Tal Land ber unbegrenzten Möglichkeiten" hatte let verstorkne (V
ficirnrclf) (?o!5bcrßor damals in feinern. Buche die Aer. Ztanten genannt.
Und es ist so wahr, Irnst sogar Unmögstchfeiteii hier zu il'ufglichfeiten
werde.

Bekam der Präsident WilK'N dieser Tage eine Cinladimg von seinen

czetreuen Siandeef indem im cincte 'Nord Carolina. auf dein suinstffelde
lein Schlachtfeld war'S nämlich niest mal. weil da nur ein tcfcd'.t statt-send- )

von Guilford. N. (I, bei der Enthüllung deS dein siegreichen General
Greene errichteten Denkmals eine Siede zu Halten, UiigbliängigfeitS.
kriege, ouf den Hente doch noch jeder anständige Amerikaner stelz ist. hatte

nämlich dieser wackere General Greene die Engländer ein wenig kräftig
verhauen.

Und der Präsident lehnte, diese (finlndiing ab. Warum? Weil

er keine Zeit hatte? C nein! Wege der Neutralität! Herr Wilson

meinte, eS könne in diesen siricgSzcitcn nnnkntral erscheinen, wenn er als
Präsident einen längst verniedenen cmierifanifibcn General feiere, well er

mal den Engländern, der jetzt so fefcr befreundeten" (fast hätte ich gesagt:

verbündeten) Nation, tüchtig die Reusen auogeklepft hatte, dieweil sie sie

noch anhatten. ( geht doch nichts über ein so zartbesaitete nentrales
Gewissen, Herr ?ilüm! Tonntags für rieben listen, Werktags Pnl-de- r

nb Z?lei zum Völkermord nach England funken ! Stfcilincchtcn ein

schiff toll Waben für arme Wittwen und syaiicn schicken, Neujahr nb

wkitkrhi dielt Schisse mit tüteudem Äriegsiilaterial, um noch mehr ft.U-at- a

nd Vaisen zu machen! O über diese unbegrenzten Möglichkeiten
einer eutralen D!ral!

Ich mache aber dem Präsidenten folgende Verschlage für sein zart-besaitet

neutrales tteinüth: Scheint es uniicntral. einen wackern amerikani.

schert General zu feiern, weil er vor über 100 Jahren mal die Engländer
vt'rhncn hat. so möge der Herr President schlninigst den Befehl an das

amerikanische Volk erlassen, den 2i. Februar ols drn Geburtsort, (eorg
Washingtsns auS ihrem Gedächtnis anszulöschc. denn es konnte ja

erscheinen. Was dem armen Greene recht ist. mnsz stinem Ober.

Befehlshaber doch erst recht billig sein. 2. Musz der Natlonalfeicrtag drs

4. Juli schleunigst abgeschafft werden. 3. Sollten alle Tcnkmäler für

Georg Washington sofort von den öffentlichen Plänen entfernt und in

irgend einem versteckten (sannen von Colorado oder Arizona abgeladen

werden (Eigentlich müstten sie zerstört werden aus Neutralltat. aber

man kann nicht wissen, vielleicht kriegen wir doch mal einen Präsidenten

mit Kurasche, und dann könnte man sie ja wieder hervorholen,) 4. Musste

der Name der Vundcshanptsmdt Wosbington schleunigst umgeändert werden

in Neu London oder Gmjtrilic. 5. Sollte in den (cjchlchtobüchern in den

Schulen sofort eine Komniission alle Seiten, auf denen clivas vom glor-

reichen Unabhängigkeitskriege steht, zusammenkleben, dannt unsre neu-

trale amerikanische Schuljugend durch solche Lektüre nicht verdorben und

somit nuncutral wird. 6. Sollte das Monument von Stenbm schleunig't

abgerissen werden, denn das war doch der allerschlimmste und gefahrlichiie

Verwichser" der edlen Briten.
7 aber und allerletzt und bestes, gebe ich der gesammten hoben

in Washington den Rath, schleunigst einzupacken und nach London

umzuziehen, dann könnten sie durch die Wacht des britischen Zensors nicht

mehr in Verlegenheit kommen, unneutral zu erscheinen.

Man mvä'te wahrlich honte weinen um unser em,t so oles ameri
'

kanisches Volk Eoweit hat es die Londoner Brunnenverglftnng flkbracht,

da unser Präsident nicht mehr wagt, eine braven amerlkanlschen General

in einer Rcde zn feiern. Schwer lastet der englische .Ünuppel auf dem

Genick des amerikanischen Volkes. Camegie. hast du keinen Helden vor-räthi-

in deinem Heldenfonds, dcn du uns mal aus ein Paar Wochen

pumpmkmmtch?
mijXtl Wie die edle Regierung, so der

. I

Pnnzlpientlmm und befotsdet iedcn, Tableau! Brnan in
,n brutaler i!cic, der nach, von ihmjadlt. Christ. .Günther zwar nicht
als recht erkannten Prinzipien kan- -

kmoend. sondern männlich aufrecht
oeu. mei n rann jie ciuini

rn liebt er tsai ctlher, doch Gold i

in seine Ü'raiit. ein ?deal ist

Temokratie, freie Nede, freie Man.
ncr im freien Staate, und ist ein
unduldsamer Autokrat, der unschul.
dige Lebenosreiheit dmch drakonische
Gesetze binden möchte; ein Mund,
der Gift und Galle speit, wenn freie
Ääiiner in freier Nede es wagen,
die Anmn'sche Unsehlbarkest zu be

rnrnt of tla-i-r ililp and th n umher
of thclr flot naher Urnn to tht-i- r o--

partlrulur B'arniui,iliip. ThU hat
tcvn AfmomYahg hiriHtrltic of

tlia Knglinh in malntiirtlnff rnTsan-- '
tilo uprcmnry ovr It rwognuea
rivnl. It i hard to niake l"r belie

Knplih mi have nythlng

. . ......
thftr marin unowi u mny

haa eairuliy rtmi in iuii..w ""--"

have overtaken th Kntflih luttle- -

wer not. It ls a juestion in the
mlnd of rnany why it i, with her

uprrb slwt, tiere ha, rot bpen more
ühown to nniinate the hope of the
Uritish cmire. She cortalnly ha

demonetratfd h in not the mistreti
of the Bubmarints her onomies prid

thomÄolvcg on and who have- - ahown

to the world their prowesa in th

j particular.
i
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Leo ttcudal,

Teutscher Schauspieler mit der

Globe Trotter?" Zweimal täalick

nächste Woche im beliebten Gayety.

Allilslflzlrli? !n;c!lc.i!
Farm verlangt. Eigenthümer ei

ner guten zu veikailfendeu Farm
wird um Adresse gebeten. Schreibt
Baarpreis und Beschreibung. T.
F. Bush. Mii'ueetfoüS. Mirni. $.23

Verlangt Eine tüchtige Haushalte.
rin im mittleren Alter. Ctta

Gimpel. 2128 südl. 17. Str. Man
spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach.
mittags vor.

Zehn gute Farmpferde zu verkaufen,
nini'ie mit ftnliswi niihcr? ctmn' " "

steif, weil sie ans dem städtischen!
lUInffer sii (lehrn hatt?,, ihrrrht'
vor bei Geo. Sofsmann. 1L2.'! Da
venport Str., Toug, n (MI

Erfahrener Bnrtrudcr wünscht Siel
luna bei besckieidenen ?fnfurücken.

Telephon Ned 520,?.

Feinste Porch-Möbeln- ? Necd-Möbel- n

aus Bestellung gemacht. Omaha
Reed & Pattan Co.. 119 Nord 15.
Straße. Tel. DonglaS 2Ü13.

Gesucht Eist Partner in einem
Gen. Merchandise Store in einem
der besten Towns im östlichen Ne
braska mit ?S0lchis &,pi
tal. Ersahrung nicht unbedingt noth"
wendig. Teutscher bevorzugt. $8000
m $10.000 Waarenvorraty (Stock).
Adr. Omaha Tribüne. G 100.

H. M. Mohr verkauft und reparirt
Nähmaschinen. 317 Nord 1.

Str. Pbone Donglas 521. F .

hlepxüste Hkbnmme.
Fran A. Szigetvary. 2l1ö So. ll.
Atraßs. Tnl 1925. tf.

TaS preiöwürdigste Essen bei Peter
Nnnip. Deutsche Küche. 1503

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzei
ten 25 Cents.

WilIard""Cddy Patente.' 1220 ' Cit?

National Bank Gebäude. Tel.
phon Tiiler 135.

?o einzige deutsche Möbxl.Repara
turgeschäft in Omaha. A. ffaraus,

Eigent). 2910 Farnam.' Har. 10(32,

0. F. Wur, deutscher Optt
fer. Augen untersucht für Brillen,
1435 Brandet Gebäude. Omaha,

stiiittiiidcn. Ttefcr traurige ohnng zum Narren gehalten wa-?oh- n

des goldreichen -t- aates redet, n. Hier Mensch, hier Amerika,
von Manneetreue und ehern binden. hier Teutscher und hier Hercule!
dem Zwange der Sreirnksliche undj Philippi sehen wir uns wie.
Hat noch jeden Freund verrathen: mn.kl.,

chineseldunst durch die Ni:s!ern i,
flf.

rili Herr Tahlmann. der Nanh,
reiler. der Sohn der freien Prairie,
nur elementar gebildet, doch ein
Mann mit gold'nei,, Herzen, ehrlich
und teen, mit von fröhlich rheinischen

.,...'! ,1,1.1 il"rm li ln.M.1 tiui.ii I"""" UVUIIVHUIIIIIUI UllVIl I

benkanfämiiimaen. sich i.,n ein Ä

biinarb. wie lohnte ihm ü'nian h.aii
Ire'.ieif Ihm. dem eiii'acheii 'F'an-ne- ,

der ju njan loie zu einem So,
nengetto cmhorlchinte'f Er wurde
verrathen. Und doch hat Schreiber
seiner Zeit auch dieses zn eist,
schuldigen gesucht: rr hielt rs für
Prii'Z't'ieiitreue in hl. Zacke, der so.

gar die liebsten Hrrzeiieilninsche nn.
tergooidnet waren, dem Müssen.
N'enn dabei das Herz auch bricht.
Er glaubte selbst, das; Herrn TahL
maniiK Ansichten und Zlnm gar z

freisinnig seien, rnch das; sein Erfolg
nur zum Schaden der guten Saelie
fuhren könne. Er war nicht völlig
überzeugt, Ta geschah rtnlaö. was
die Ä.'ilch der suhlen Tenkuilgöart
bei ihm gekinnen liest, 'or Jahren
war es. dast Bryan in einem beiiaä.
barteil i?!adldien eine Nede hielt.
ES war im Jahre der üvryan Po
lunteerS. Nach der Nede traf ich ihn
im Tevet zusammen mit einem hüb
schen blonden Manne, mit seinge
sämittencn Zügen, mit trenblauen
Augen, so andächtig und bewundernd
zn Bryan aufschauend, i:i.d so dienst,
beflissen, wohlam'käiidiz dessen Hand
kosser tragend. Ter noch jugendliche
Herr sprach mich an; sich vorstellend
bemerkte er, er heiste EbriS. Günther.
Ta wusste ich eL: Ter Mann, der die
'Lolunteerz gegründet, die Nedetour
geplant, der Scann von grosten Per
diciisten um seinen Hero 'rl?an und
die Teinokratie von Nebraska. Un
willkürlich kam mir der Gedanke:
Wenn Bryan noch eiwaS zu sagen
hat, dmin ist dem ein festes Aemt

,'N si H'pr rtfw kiin .CS.'niji it ein

ftd)CI1Ö einen Eselstritt von Bryan
h1(il c, rä m.,flat. in

einer Sache seine eigene ehrliche Mei
nung zn haben, im Hintergrund
Zchweselgcrmn. das ganze Land vcr
pcstcnd, und Trachenschivanzgeivcdel.
Ta wustteZchrciber endlich,dast?ryan
Tr. Iek?Il und Mr. Hnde. nebst Ton
Öuirote, wusttc mich, das; er und an
dcre Tancho Pailchaö von einem kalt
iilWlwnhin jicirrfii rn:h ÄSciirfilrr

Anftuf ak die deutschen Frauen von

Omaha.
Wir fordern unsere Mitglieder

nebst deren Angehörigen dringend im
Interesse unserer Bestrebungen auf.

Zahlreich an dem Besuche

träges der Mn 5lnnst.
Madame Artois. am

onuillg !lvrno nm im 'u,ull,r
des Dlame Hotels

zn betheiligen. Ter Eiistritt ist nur
50 Cents. Ten Erlös hat Madame
Artois für die Alisiedlung vlämisch

belgischer Bauern (also deutschen

Wir können unsern Mitgliedern .

nen interessanten Abend versprechen.
da Madanie Artoiö eine große Ber.
ehrung für die deutsche Nation und
einen ehrlichen Hast gegen das ptcr- -j

fide Almen hegt. Lastt uns daher
diese deutschfreundliche Belgierin
freudig unterstützen.

Frau Ehas. Schnaubcr,
Präsidentin des Teutschen Ta.

nicnvereinss. '

Präsidentin des Frauen Musik
Vereins.

Frau Strchlow,
Präsidentin des Eoneordia Ta

nien-EhorZ- .

Frau Wrede, '

Präsidentin des Tamcn.Land
wchrBercins.

Frau Bertha Getzschinann.

Präsidentin des Fraucn.Hilfs.
s Vereins.

Im Streit erschlagen.
Infolge einer Gehirnerschütterung.

die er durch einen Schlag mit einer
Elsenstange übe? dm Kops vonEhnst
Goetting erhalten hatte, starb heute
im Edmondson Meinorial Hospital
stKrl," Lcibrock. Ter Streit trug
sich gestern Mittag an der Bar im

.cirovolitan Hotel zu. Goetttng ist
in Haft.

Agenten.
Naentcn für ein sehr werthvol,

les und leicht verkänsliches engli
schcö Buch werden überall gesucht
,. st.,sft, Fkkr kNr,!,,st. ,,,,," uimi.ii.ui. vyiiu-i- .

mi m beit für Jeden, der
et,0sl9 tl)m m Um weitere Aus.
hmh .ss!. m n LZor

l 1 '
Omaha, Nebr.

'N,onnirt ans die Tägliclse Tribüne.
j ti.GO das Jahr durch die 'ojk.

Iröflcr, ftt Stacht 10e; durch bil
Wechf Glatt, Bei strikt Ctm

!. JU!)., 101.--
.

Stone von Missouri, der Vorsibcnde
.ii" f - ..L l! O it tnvtr ini T

-

abnte nur gleich, dech die ach chs
u m

merken. d& er mit aller Gewalt die
fr.iiifrtrnin. die Die clcicncn iiele oer

nchig sein. Zu Millionen sind wir
bereit, Millionen warten noch auf
den Ruf des Kaisers. Hoch Teutsch,

land, hoch Oesterreich! Gott segne
unser Baterland und unsere oravcn
Soldaten!

Biele Grude von Eltern, wc

schickstem und Ihrem Neffen Josef.

VmMt Schule in Antwerve.
Ein Zeichen für die zunehmende

Wiederkehr von Muhe und-- Verkehr, in

Belgien ist. dag die Allgemeine
Teutsche Schule zu Ant'alerpen am

11. ZÄNliar in allen N lassen mit
Ausnahme des KinderAartens wie-de- r

eröffnet worden ist. Die Schule

wird, wie bisher, deutsche und belgi.
fchc Kinder aufnehmen, und wird
hoffentlich dazu beitragen, die durch

den Krieg kernufbeschworenen Ge

gensätze zu überbrücken und die ru

versöstnen. Tie deutschen

iphärfc l,i Antmerven und Brüssel

sind mit der Wiedereröffnung der

Schule durchaus einverstanden, wo

ranz geschlossen werden kann, daß
alles daran gesetzt werden wird, in
Antwerpen Stahe und Frieden zu

erhalten. Die Neiieprüfung und die

Einjährig Freiwilligen Prüfung
werden im uli üastsinden.

fcsm aus ttn nationalen v)c sanken,...... .... ,, .,,, ,, h.t,!', n"u" T" Z, tU I

" wtön.
ne. Fr sie it dieser Äppell entwe

der nur ein Borwand, .m ihrer lln
duldssmleit, Herrschgier und Auödey

nunz einen fchencien Schein zu vec

leiyen. der e, handelt sich daeei um

jeneii anmüßkiidt Programm der un

gemesseneii U!cltcnvmach.ng dir eige

nen nttionnlen Pnjonlustdt, fat
welches in Eng,ans der Name Jmz'e
riaiiemu ge,chaifen 'urde. ist
die Achtung zur den naiionalen Ü!e

danlen. wenn eiigiische und russische
Lltdner und Pudtizi,ien verlünden,
daß Deutschland, lail ti ihnen unte
quem geworren, um seine Erenzpro
rinzen verkleinert und in zwei &lüit
zerrissen werden müsse? Äo ist sie,

wenn diese Aposiel dci 'JMiki die

Vernichtung unsrer Monarchie prcdi
gen? Sie wollen sie dernichten, um
die freie Entwicklungssähigleit aller
durch den Imperialismus einzelner
erseyen zu lcnnen.

Oesterreich Ungarn ist ein Werk
d:s Zufalles, es ist ein Nationalste
tengkbiet, wie eZ in oicsein Umfange
kein zweites ans unserm Erdteil gibt,
eine Nstionaliiisten , Monarchie, die
aus innererNotwendigkeit beruht und
eine Schutzwehr für die nationalen
Bedürfnisse ihrer Lewctzner bildet.
Man kann Oesieereich-Ungar- n nicht
zerstören, cne die Nationen ins Herz
zutreffen, steine noch so feine Hand
könnte die Teile dieser Monarchie
e.useinanderlösen, ohne das nationale
Leben zu töten. Unsre Monarchie
allein kann allen Teilen gerecht wer
den. In ihr allein .ann sich jedes
Bol! soweit entfalten, ols es die
ficht aus die andern Völker und aus
die Bedürfnisse der Gesamtheit

Würde dieics oder jenes
unsrer sprachlich gemischten Länder
mit einem benachbarten Naiional-siaat- e

reeeinigt werdcr, so würde
über kurz oder lang die na
üsnale BewegunZsfreiheit und
Minderheit in ihm umergehen; nicht
die nationale Gerechtigkeit, fondern
der nationale JmverialiemiiZ würde
triumphieren. Qn Anspiel dafür
liefert das SZicZszl der Bulgaren in
dem von be Serben angeblich be

steiten Mzzcdcnien. In Frankreich
sehtti wir die '.echtlositeit. in welche
die italienische Sprache in Savoycn,
Nizza nnd Korsika gesunken ist, wäh
rend sie bei nnö in Anst, Gericht und
Schule volle Geltung besitzt. In
Irland sehen wir, wie die keltische

Sprache .gewaltsam euöeiottet wur
oe. Trotzdem haben die Engländer
und Franzofen die Stirn,' gegen unZ
sls Anwälte der nationalen Freiheit
aufzutreten. VollendZ zynisch aber
ist es, wenn Nußlanö. in welchem
weder die Teutschen und Polen, noch
die Ukrainer oder Rumänien nntio
nale Ansprüche erheben dürfen, alS
Befreier gegen uns zu Felde zieht.
Die russische Negierung, welche nicht
daran denkt, ein individuelles Leben

gelten zu lassen, erzählt der Welt, daß
Rußland mit seinen groben Fingern
bei uns nationale Lösungen vorneh
men wollte.

Die Lösung der nationalen Proble
me in Oestereeichlnoarn liegt ein

zig im Bestände und im Wirken dieser
Monarchie. Nur dadurch, daß die

fts Gebiet ein politisches Ganze bildet,
kann jeder feiner nationalen Teile
fein Recht finden. Wenn der Jmpe
kialismuö als notwendige Aollcn

Ziüig des natlcnalen Lens gilt, dann
klllerdings hieße es in dieser Monar
chie ouf ein' volles natst nales Ausle
ben Verzicht leisten. Wie weit müßte
aber die Lerzichtleistung erst gehen,
wenn die Monarchie verschwände.
Selbst jene wenigen Böller, die schein
bar gewinnen würden, weil sie ihrem
nationalen imperialistischen Dränge
folgen könnten, wurden auf die Dau
er er .nur verlieren, weil mit unsrer
Monarchie der Cchutzwall gegen das
llebergretfen Rußlands und jene ei

gentümliche Kulturmacht verschwur
ven wäre, die durch das Zusammen
leben von Teutschen, Gladen. Magya
ren und Romanen hier an der Grenze
von Mitteleuropa unk Osteuropa ge

schaffen ist und Iveithin befruchtend
wirkt. Die Mission, des Donaureichei
ist nicht vorüber, wie die Feinde ver

breiten, die sich an unserm Besitz be

reichern wollen. Sie ist in einen neuen
Abschnitt getreten, und det Krieg, in
'?ern man das Reich zerstören wollte,
beweist w'.eder, wie notwendig und

i,roß die geschichtliche Sendung ist,
V.t Oesterreich-Ungar- n zu erfüllen
hat, und wie stark 'er Gedgnky ist,
der eS beseelt.

An einem Platze in England Ist

Lehm gefunden worden, der so bitu
minöS ist, daß daraus hergestellte Zie

zelsteine bei ihrer Huzung in einer Re

torte Oel, Gaö und Ammoniak aus
ick,ih

Als der paar Tagen...
Senator

nides SenatZaus chustes für audwarnge Angueg, u l"'-- r

. i Au,.n4rr rtiiaMifnfc. weil er ferne ..Politiker
oeim ivornei)nifii uwi uujiir..,
bei der Berathung haben wollte, da
gehen würde. Was tone voryane.

konnte man schon daraus
, m....vif i.,a ,Mrii hnn

gallig bitterer Zunge, mit dürsten
dem Hasse noch jeden verfolgt, dessen
Blicke nicht bemundenid auf ihm
ruhten, dessen Zeit. Talente. Hand
und Beutel dem Ton Quirote der
Jetztzeit ob dem Talzbache jederzeit
gewartig waren wenn er gewagt.

Zt tZü mÄÄtta?
sein. Äus natürlich breitem Mcunde

kreuzgoldige Reden von silberum
säumter Zunge trompetenklängig
schmetternd, ritt der moderne Ton
Onirote auf seiner Freisilbentute in!
die Millionen HerM seiner Mitbist.
ger. Man hielt ihn für einen stigend

iüxii
wahren

oes
Neutralität

jumjesiciiaiui
wie die H.tcheockMll verfo gt.

-
aus dcm

-
Aiiuß
- w

minir a eoro pot." Mr. I'rentU went
on to ay, "I bcüeve the naval re- -

erve men in the British a?rvire to
Iay are much orereHiiraaled, They

aro too much, if any thir.j, booksed
and Beern to lack real adequate prac-tic- al

training. Firat,of aN, and in
justice to the men themiclve, they
are onaiderabiy hampered by the
faet that thev arn not allowed hv ihn
admiralty to act on thust own initia -

jCrpfjeum.
Eine der anziehendsten Tarbietnn

gen wird daS Orphemn nächste Wo.
che durch daS Engagement von
Blanche Ning veranstalten. Bivians
Papa" war einer der größten Erfol
ge dieser Künstlerin, die noch vor
einem Jahre nur in $2 Vorstellun
genauftrat, sich jedoch jetzt dem Bau
deville zugewandt hat, ' N'äcksre Wo
che bescheert sie uns das Lustspiel

O Papa!", das besonders für sie

ren V'hanning Pollock und Neinbold
Wolfs geschrieben wurde, rl.
Ring's Gesellschaft ist sechs Personen
stark und wird von ihr gesagt, daß
sie dg Pistlilmn nicht aus dem La
chen kommen lässt. Hervorragende
Fertijsteit in Billiardkünsten bringt
die jierville Familie, nxihrend auch

Joungliren und Nollschuhlcuistn eine
Nolle daiVi spielen. The New Bell
Bai?" ist der Schlager von Ben Tee.
In und Marie Wayne. Zum ersten
Male treten in Omaha Pierre Pel
letier & Co. auf. AIS Meister der
Miniick zeigt sich in .The Miracle"
Mar Reinhardt, und wird dabei von
Asia Fleming und Muriel Nidley
unterstützt. Piano und Liedervorträ
ge bieten Eunice Burnham .und

CbarleS Irwin dar. Ten Schluß
bilden wie immer die beliebten Wan
delbildcr.

Gnyety.
Nächste Woche wird uns das be

liebte Gayety eine ganz neue Attrak
tion bieten, nämlich die als Globe
Trotters in vielen Staaten unseres
Bundes rühmlichst bekannte Truppe.
Sie bringen ein zweiaktiges Stück
zur Tarstellung, das mben musikali
schen auch noch bedeutende dekorative

Vorzüge hat und uns in fast alle
Welttljeile führt. Tas Stück selbst

heißt The Towcry Seelers" und
enthält in jeder Hinsicht gerade ge

nug, um das Pnblikum von Anfang
bis zu Cnde zu fesseln. Zn der Ge
sellschaft gehören ungefähr iO Mit
gliedcr, von denen die hervorragend
sien sind: Leo. Äendal, Etta Joerns,
Eddie Eollins, Feankie Rice, Frank
Hnnter. Edith Mirfield, Billie
B!oore Madge Darrel. Ton Trent.
Florence Davenport, und Bob AI

giers. Ein 5hor von 2J hübschen

Mädchen gibt 'dem Ganzm eine hüb
sche Abrundung. fodaß ein Besuch
sich lohnen wird. '

8SG Acker Land zu verkaufen oder zn
vertauschen. Ein ungcwöhn

lich attraktives Angebot
L

80 Acker in Hooker County, vier
Meilen von Eisenbahnstadt. Tarauf
ist ein Haus mit vier Zimmern, ei

ne Scheune, ein Rindcrstall, Brun
neu und Windmühle, Eins .Äälite

Idicser Ranch ist gutes Farmland.
der Rest gute Weide. Werde für
Halste oder mehr gutes Stadteigen
thnm nehmen. Preis $14 pro Acker.

O'Reil', R. . & Ins. Agenry,
1505 Farnam Straße.

Tel. Tyler lOil.
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H ' Tie ist eine gesunde Zlusgsbe
j sicherlich zur Bergße S

kimg Ihres Einkommens 1
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Undtrwood Typawriur Co. Z
5 1021 Farnura Sir. Z
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Ange egenheuen. wo ie tww '
SSn eltc und in seinen Aufschub brachte. Damit war auch deren

Schicksal entschieden. Wie wir hören (trotz der strengen Veüraulichkest).

ist beidcn Bills ein unrühmliches Ende bereitet worden. Aus Angst vor

England!

Sollmm fchmlgend diese HMse Feiglzeitnd Liebedimerei
, t . a kni ,, fl!MkN?

lichen Sioland. einen Bayard o!me!BIntes) in dem Westen Amerikas,
Furcht und Tadel, die Silberstiste für womöglich in Nebraska. bestimmt.

Vor (rng ano mnneymen, .uu, m.
Nimmermehr! Was ich sckan fordere, bevor die SlichcockVill

daß dah das Volk direkt vom Präsidenten dS bmbarg for- -

pras.TO, o.ivT;ss,nb hnn da.u berechtigt ist,
der minie, oer naai uaii 3icuuuuiu.av. - -

Daß auf dem Kongreß, der sich noch immer allen
das mM geschehen.Ilr .' "v.unl kniklns mnat bat. kein Vttlafk

ernsten tam w" ,-- - ,
wirtlich
ist , habe ich schon ost

f ("WC j ...tini MlrtfTPsP i I II II! Ui:ilJLlItLL HHWI,lt. W

WrwÄBiÄ mutte noch ehrlich mit dem

S 4fe InS Srniieä meint, sofort sich hmsetz und einen eignen
Brie? ick damit, ''seinen eigne Worte, w.e sie ,b ans dem

He?ze Sn" an seinen Präsidenten schreibt und ihn ausfordert, durch

sein Embargo diesem infamen Morden em hnde zu machen.

des grasten 5lorfen Schimmel. . V!u.
lionen von Sancho Panchas ritten
jauchzend mit ihm. tapser fechtend
im ziamvf der Windmühlen, unter
diesen leider auch der Schrnber. Erst
allmählich schwank ihnen, daß der
Roland ein Ton Quirote. der Sil
berschimmel eine elende Schindmäh.
re, die Sancho Panchas aber Narren
wären, vom gröberen Narren am
Narrenseil geführt. Tiefer Ritter
der traurigen Gestalt predigt Frieden
und Eintracht den Menschen auf
Erden und stiftete nur Unfrieden,
seine Lieblingsvorlesung ist The
Prince of Peace". deren gebenedeiten
Helden er in Prazis mit Füsten tritt.
meiner Abstammung nach ist er bald
.ohn $no mit der Bibel in der
Linken, mit dem Säbel in der Rech.
ten. bald Oliver Eronwcll mit der

eule. allzeitig ober Tr. Jekyll und
Mr. Hilde. Schreiber dieses macht

sein mca culpa; er ist nicht Pro
phch noch Prophetcnsohn. aber ge

neigt zu glauben, dah unser Ton
Quirote in seinen jüngeren Jahren
ein besserer Mensch war als jetzt.
Erst die politischen Enttäuschungen
und Erfahrungen haben seine Seele

erbittert und Haß gezeitigt in der
Jahre Verlauf. Die bitteren Er- -

fahrungen, die ihm die Teutschen
vermittelt, weil sie ihn früher, als
Andere als Ton Quirote erkannten,
haben fein. Herz gegen sie gestählt.

hre freie Lebensauffassung hat
ihnen sein puritanisches Herz der.
schlössen. Sein Wesen kann mit dem

dent,chen nicht smnpathistren mstink.
,up www aiuw p (lu,

von emanoer ao. yee piuwum
riecht ihnen unangenehm, fis passen

nicht zu einander. Wie pst hat

Schreiber dieses in früheren Fah.
ren eine Lane snr den alziZach

Briefe von drüben.

Unser Leser. Herr Frank Hütte
mann. Tefiailee. Iowa, hat von sei-nr- m

in SckilievrütKen. Teutschland.
wohnenden Neffen einen Brief fol t

genden Inhalts erhalten:
Echliprüthen, 1. Jan. 1915.

Lieber Onkel!
Das ckicklalSschwere Rechr.lSI

ist beendet. Gott war mit uns. Er
hat unsern Waffen bisher den Sieg
verliehen. Mit zuversichtlichem Vor
trauen dürfen wir aus em für uns
glückliches Ende des Weltkrieges bof
feu. Auch hoffen wir dieses schon

im neuen Jahr 1913. Große und
schwere Opfer hat der mieg und.
Mampf um unser liebeö Vaterland
und unsere Existenz bereits gefordert
und wird sie noch weiter fordern.
Wir kennen doch unsere Pflicht und
find alle bereit, diese zn ersüllen.
Duitfckland steht einig und geschlos.'

Zn hinter seinem Kaiser an der Scitc
Unterer Brüder in Oesterreich, wenn

uns ferner freistellen iill. wer-st'ir-
d

unS da besiegen könnciti? Fest
steht und treu die Wacht ov Rhein
und an der Weichsel. Lie Barer,
lnd und, au ?r Öu'reii flern fort
dem hLimathlichen Herde istögt nur- -


